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Kapitel 1

65: Menge neu−→ Klasse

716: Menge neu−→ Klasse

721−22: Zu jeder Inzidenzfigur existiert eine duale Inzidenzfigur, welche mit einer
in Π∗ liegenden ursprünglichen Figur übereinstimmt.

Was heißt “übereinstimmt”? Fassen eine Inzidenzfigur als Inzidenzstruktur (mit
der von Π induzierten Inzidenz) auf, so könnte “übereinstimmt” durch “isomorph
ist” ersetzt werden. Bloß dann stimmt der Satz nicht. Gegenbeispiel: Wir wählen
die ganze projektive Ebene Π als Inzidenzfigur. Die duale Inzidenzfigur ist dann
die duale projektive Ebene Π∗. Diese ist aber bekanntlich nicht in jedem Fall zu
Π isomorph.

84: nummeriert neu−→ numeriert

116−5: Die Existenz einer projektiven Ebene der Ordnung 10 ist inzwischen wi-
derlegt worden.

169 : außerhalb der Achse neu−→ außerhalb einer Achse

1813: Ergänze: PGL(Z, a) 6= ∅, weil idP enthalten ist.

2011: A 6= A′
neu−→ A′ 6 I a

AA′ = a darf nicht möglich sein, sonst wäre Z1 I a, und die angeschriebene
Perspektivität wäre nicht definiert.

2214: Ergänze: PGL(Π) 6= ∅, weil idP enthalten ist.

2514: Die Schreibweise A I g− ist nicht korrekt, da I nicht für Paare Punkt–
Halbgerade definiert ist.



Projektive Geometrie I – Druckfehler 2

2710: Xκ1
neu−→ Y

2915: F = I neu−→ F ⊃ I

312−1: Diese Kurzschreibweise für Perspektivitäten wird auch im folgenden häufig
verwendet. Darauf wird nicht hingewiesen.

32: Lücke im Beweis von (I): Z12, Z23 und O können drei verschiedene kollineare
Punkte sein. Dann fallen G1, G2, G3 alle nach O.

3513−14: Aus dem Text geht nicht hervor, daß C und D nicht beide mit derselben
Gegengeraden durch den restlichen Diagonalpunkt inzidieren dürfen.

3524−25: Aus dem Text geht nicht hervor, daß c und d nicht beide mit demselben
Gegenpunkt auf der restlichen Diagonalgeraden inzidieren dürfen.

3710−18: Der Satz ist falsch für R I PQ.

416−3: Die beiden Paare stehen in falscher Reihenfolge; vgl. 3710−18.

433: Nummerierung neu−→ Numerierung

4512−14: Ist die Ordnung . . . , so ist α = β.

Der Fall tritt nicht auf.

465: Lücke im Beweis: Für A1 I a1 folgt S = A1, sodaß S I a′2. Damit ist dann
die angeschriebene Perspektivität nicht definiert.

462: Ergänze: Es ist o.B.d.A. vorauszusetzen, daß 1, 2, . . . , 6 nicht nach S := gh
fallen.

Sonst sind die angeschriebenen Perspektivitäten nicht definiert.

4711: Menge neu−→ Klasse

477: Nummerierung neu−→ Numerierung

473: Menge neu−→ Klasse

482: Ergänze: In jeder projektiven Pappos–Ebene gibt es zur Angabe aus 1.4.5
(auch für verschiedene Grundgebilde) genau eine Projektivität.

497: stets neu−→ für X 6= Y α und Y 6= Xα

492: stets neu−→ für x 6= yα und y 6= xα

502−3: Projektive Selbstabbildungen mit genau zwei Fixpunkten gibt es in der Mi-
nimalebene nicht.
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502: Hyperbolische Projektivitäten gibt es in der Minimalebene nicht.

513−6: In einer nichtpapposschen Desargues–Ebene . . . besitzen neu−→ In einer
nichtpapposschen Desargues–Ebene gibt es stets nichttriviale Projektivitäten ei-
nes Grundgebildes auf sich mit mehr als zwei Fixelementen. Jede solche Projek-
tivität besitzt unendlich viele Fixelemente

5412: nach 1.4.1 neu−→ wegen Aσ = aσ∗.aσ∗σ∗ = aσ∗.a = A

Kapitel 2

574: Lücke im Beweis: Die angeschriebenen Perspektivitäten sind nicht für jeden
von 1, 2, . . . , 5 verschiedenen Punkt 6 definiert. So kann etwa C ∈ 45, C ∈ 56
oder T ∈ 56 gelten.

571 − 582: eine Gerade kann . . . , und 2.1.4 ist falsch. neu−→ in einer nichtpap-
poschen Desarguesebene gibt es stets Geraden, die mehr als zwei Punkte eines
Kegelschnitts enthalten, und jede solche Gerade enthält dann sogar unendlich
viele Punkte des Kegelschnitts. Daher ist 2.1.4 falsch.

584: Nummerierungen neu−→ Numerierungen

6014: Tangente neu−→ Tangenten

633−9: Nach 2.1.4 kann . . . Fixelemente besitzen. neu−→ Nach 2.1.4 gibt es in einer
nichtpapposschen Desarguesebene nichttriviale Projektivitäten mit mehr als zwei
Fixpunkten; jede solche Projektivität hat dann unendlich viele Fixpunkte.

652: A bzw. A neu−→ A bzw. A′

6515: k 7→ l
neu−→ k → l

669: k 7→ l
neu−→ k → l

699−7: gibt es folgende Fixfiguren . . . einer Papposebene: neu−→ kann es folgende
Fixfiguren . . . einer Papposebene geben:

Wie schon in 2.3.3 erwähnt, tritt der tieferstehende Fall (1) nicht in jeder pro-
jektiven Pappos–Ebene auf.

7210: Eine Klasseneinteilung liegt nur vor, falls tatsächlich Innenpunkte existie-
ren.

7810: . . . im allein interessanten Fall k 6= l . . .

Der Fall k = l kann gar nicht auftreten, da die Kegelschnitte einander nach
Voraussetzung nicht hyperoskulieren.

8214: Ergänze: Ein so konstruierter Kegelschnitt k berührt dann l in zwei ver-
schiedenen Punkten, oder der Kegelschnitt k hyperoskuliert l.
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Kapitel 3

8511: der eingeradige projektive Raum neu−→ ein eingeradiger projektiver Raum

979−10: Bei der angegebenen Reihenfolge der Operationen im Unterraumverband
ist der leere Unterraum das Eins– und der ganze Raum das Nullelement.

9713: Die zweimal angeschriebene Verbindungsmenge über eine beliebige Index-
menge J wurde nie definiert.

1118: Menge neu−→ Klasse

11517: Aus dem Text geht nur hervor, daß Bκ den Zielraum aufspannt, offen bleibt
hingegen, ob die Menge unabhängig ist. Bei endlicher Dimension ist letzteres
allerdings klar. Daher sind die anschließenden Folgerungen (bis einschließlich
11524) nur für endliche Dimension gezeigt.

1193: gleichmächtige Basen neu−→ gleichmächtige endliche Basen

Vgl. die Bemerkungen zu 11517.

1211: Fernpunkte, denen neu−→ Fernpunkte, von denen

Kapitel 4

1387: PGL neu−→ PGLp

An dieser Stelle ist nämlich die Gruppe PGL(Π) für projektive Räume noch nicht
definiert.

13914−12: Eine Homologiegruppe . . . nicht gleichmächtig sind.

Dieser Schluß versagt bei unendlicher Ordnung. Die Aussage über die Nichtiso-
morphie stimmt aber.

1459: (PR3) neu−→ (PE3)

1458: a∗κ∗ neu−→ A∗κ∗

1479: eine Kollineation neu−→ für dim Π(P2) ≥ 1 eine Kollineation

1484: von ϕ
neu−→ von ϕ | P2

1512: von GRASSMANN–Varietäten neu−→ aus GRASSMANN–Varietäten

15315: endlichdimensionalen neu−→ n–dimensionalen (1 ≤ n <∞)
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Kapitel 5

16116: 6= ∅ neu−→ = ∅

16311: Nach 5.2.2. liegen keine “neuen” Abbildungen vor.

1695: komplementäre Unterräume neu−→ komplementäre polare Unterräume

1691: P0 I P ∗0
neu−→ P0 6 I P ∗0

1704: Pj I P0π0
neu−→ Pj I P0π

1733: π neu−→ δ

17618: gδ neu−→ g∗. Es ist an dieser Stelle nämlich noch nicht klar, daß das δ–Bild
der Geraden g eine Gerade ist.

17617: gδ neu−→ g∗

17615: gδ neu−→ g∗

18016−19: Insgesamt fünf mal: P0
neu−→ P

1841: sodaß h neu−→ sodaß h

1866: Ergänze (g) vor dem ersten Perspektivitätszeichen.

Kapitel 6

1932: In der Formel am Ende der Zeile gehören keine Mengenklammern.

1983: Ein Klasseneinteilung liegt nur vor, falls tatsächlich Innenpunkte existieren.

20414−15: nach 6.3.4. ist Xζζ also genau dann nicht erklärt, wenn neu−→ nach 6.3.4.
ist Xζ erklärt und Xζζ nicht erklärt genau dann, wenn

20723: t ∈ Xπ̂ neu−→ t ⊂ Xπ̂

Anhang zu Band 1

2148: x1Ry ∧ x2 Ry
neu−→ xR y1 ∧ xR y2.

21412: die leere Abbildung neu−→ eine leere Abbildung

21416: die leere Abbildung neu−→ eine leere Abbildung

21420: die leere Abbildung neu−→ eine leere Abbildung

2151: x1, x2 ∈M
neu−→ x1, x2 ∈ D
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2152−4: zu jeder injektiven Abbildung . . .

Das stimmt nicht. Setzt man ϕ als nicht global voraus, so kann ϕϕ−1 = idD nicht
gelten, weil idD keine Abbildung M → M ist. Setzt man ϕ als nicht surjektiv
voraus, so kann ϕ−1ϕ = idDϕ nicht gelten, da idDϕ keine Abbildung N → N ist.
Es sollte ϕ daher als Bijektion [A 6] gewählt werden.

Literatur zu Band 1

22116: Monatsh.Math. 76 neu−→ Monatsh. Math. 77
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Kapitel 7

719: Streiche die gesamte Zeile. Es bezeichnen B und B∗ nämlich Basen im pro-
jektiven Raum und nicht im Vektorraum.

1013: der Quaternionen neu−→ der reellen Quaternionen

1215: P
◦ neu−→ g

◦

1615: analytischen neu−→ algebraischen

182: dim V = n+ 1 neu−→ dim V = dim V′ = n+ 1

198: 1 neu−→ 1′

281: Algbraisierungs- neu−→ Algebraisierungs-

2911: Pk von neu−→ Pk und den Einheitspunkt E von

2910: Ergänze vor dem Punkt am Zeilenende: und Eκρ′ = (
∑

k a0k, a1k, . . . , ank)K

3017: jener n+ 1 neu−→ jener höchstens n+ 1

323: Streiche: halblinearen

387: Für neu−→ Für CharK 6= 2 und

3912: Ergänze: Das charakteristische Doppelverhältnis geht allerdings in seinen
Kehrwert über, falls die Fixpunkte vertauscht werden.

4212: Xjk
neu−→ Yjk

474: K(ΠDE), insbesondere neu−→ K(ΠDE), dessen Quadrat die Identität von K ist,
insbesondere
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5011: die quadratischen neu−→ die regulären quadratischen

5713: Streiche: halblinearen

5711: existiert neu−→ ausgezeichnet ist

Die im Text angegebene Definition bezeichnet einen “anordnungsfähigen” Desar-
guesraum.

6911: F̃1, F̃1
neu−→ F1, F2

Die Punkte sind nämlich keine quadratischen Erweiterungen.

698: F̃1, F̃1
neu−→ F1, F2

694: F̃1, F̃1
neu−→ F1, F2

Kapitel 8

8017: Lücke im Beweis: Es werden hier nur Ferngeraden der Form (Oi;Gu, Hu)
betrachtet. Es bleibt noch zu zeigen, daß auch jede Ferngerade (Oi;Xu, Yu), die
Gu und Hu enthält, mit (O;Gu, Hu) übereinstimmt.

829−11: Ist B eine Basis von Π, so muß dieselbe Menge keine Basis von Π′

sein. Daher kann so nicht geschlossen werden. Es stimmt aber, daß Π und Π′

gleichmächtige Basen besitzen.

831: die Parallelitätsrelation neu−→ eine fest gewählte Parallelitätsrelation

983: (Γ \ A)∩ 6= ∅ neu−→ (Γ \ A) ∩ ω 6= ∅

1011: = neu−→ :

1047: 7→ neu−→ →

1053: (1, o)fja′ = (b′, b′)a′ neu−→ (1, o)f = (b′, b′)

1065: x− a0
neu−→ x

1064: x− a0
neu−→ x

1089: ϕ0 : Kn neu−→ ϕ0 : A(Kn)

10816: ε neu−→ ε0

1095: Ergänze an den freien Stellen nach c′1 und c′n jeweils δ′.

11014: (12), (15) und 7.4.5 neu−→ 8.4.7
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Kapitel 9

12916: jede Ähnlichkeit neu−→ jede projektive Ähnlichkeit

13412: Die Frage nach der neu−→ Notwendig für die

13414: äquivalent mit der Frage nach der Existenz neu−→ die Existenz

13618: euklidischer neu−→ angeordneter

1371: 7→ neu−→ →

1376: Ergänze vor dem Punkt am Ende der Zeile: . . . , falls alle angeschriebenen
Distanzen definiert sind

1396: (|r|s− |s|r)2 ≥ 0 neu−→ (s|r| ± r|s|)2 ≥ 0

1396: r · s ≤ |r| |s| neu−→ |r · s| ≤ |r| |s|

13921: K
neu−→ R

14412: xk
neu−→ yk

1492: x, y gehören neu−→ x, y mit x ∈ α
◦

gehören

15014: Lücke: Es bleibt offen, daß Y ′ zwischen O und Y liegt.

15815: (II) neu−→ (I)

17010: ρ
◦
a

neu−→ ρ
◦
b

17010: B neu−→ A

17011: b neu−→ a

17012: B neu−→ A

17012: ρ
◦
hρ
◦
g

neu−→ ρ
◦
gρ
◦
h

Kapitel 10

17522: Achsen neu−→ Durchmesserrichtungen

18412: Ersetze zweimal: κ neu−→ κ∗

18413: κ neu−→ κ∗

1963: t neu−→ tκ∗
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1998−6: Insbesondere existiert . . . genau eine Tangente p und genau eine Schmieg-
ebene, . . .

Das stimmt nur, falls die Kubik mindestens 6 Punkte besitzt, also nur in pro-
jektiven Räumen der Ordnung N ≥ 5. Nur unter dieser Zusatzvoraussetzung
bestimmen je zwei Erzeugungen derselben Kubik auch dieselbe Sehnenkongruenz.
Für Kubiken mit weniger Punkte gibt es immer Erzeugungen, die in mindestens
einem Punkt zu verschiedenen Tangenten führen; daher sind hier die Begriffe
“Sehnenkongruenz einer Kubik”, “Tangente einer Kubik” und “Schmiegebene ei-
ner Kubik” problematisch.

Es sollte daher im gesamten Abschnitt 10.4 stets N ≥ 5 vorausgesetzt werden.
Jene Aussagen, die nur für N < 5 nicht stimmen, werden im folgenden nicht
gesondert angeführt!

20117: g3 gilt. neu−→ g3 und (g1 ∨ g2)α1α2 6= g2 ∨ g3 gilt.

2058−7: Streiche: für alle v ∈ K

2165: die neu−→ eine

2173−1: stets eine . . . Punkte bezüglich neu−→ mit Hilfe der in 6.3.5 definierten
Abbildung ζ doppelt konjugierter Punkte bezüglich πω und π⊥ durch auζ ⊂ au
gekennzeichnet. Wir nennen eine solche Gerade im folgenden (etwas unpräzise)
eine Fixgerade. Genau bezüglich

21821: (Y ) neu−→ (PiY )

21914: Nichttangentialebene neu−→ Ebene nicht parallel zu den Erzeugenden

2209: α, deren neu−→ α durch die Achse, deren

22013: Durchmesserebenen neu−→ Durchmesserebenen durch die Achse

22315: a neu−→ au

2247: τ : α
◦
→ β

◦ neu−→ τ

Nachwort

22814−10: Alle projektiven Desarguesraeume mit . . . Kollineationen sind.

Das stimmt nicht, weil in 4.5.6 vorausgesetzt wurde, daß eine singuläre Kolli-
neation mindestens zwei Bildpunkte besitzen muß. Das trifft aber für das Produkt
von zwei singulären Kollineationen nicht notwendig zu. Erst wenn man den Be-
griff der “singulären Kollineation” entsprechend weiter faßt, kann man diese als
“Morphismen” einer Kategorie auffassen.

2289: Steiche: halblineare
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Anhang zu Band 2

23018−17: so existiert, daß neu−→ ausgezeichnet ist, sodaß

Die im Text angegebene Definition beschreibt einen “anordungsfähigen” Körper.

2338: Hier ist vorauszusetzen, daß die Familie j 7→ aj injektiv ist.

23310: auf einen neu−→ in einen

2336: ist. Für neu−→ ist, falls Vf 6= {o′}. Für

2341−2: Dim V <∞ neu−→ Dim V = Dim V′ <∞

23619: Radiakalraum neu−→ Radikalraum

23711: ein Polynom neu−→ eine Polynomfunktion

Eine korrekte Definition des Begriffes “Polynom über K” sollte hier ergänzt wer-
den, da sie im folgenden benötigt wird.

2375−3: Kein unendlichdimensionaler Vektorraum gestattet Isomorphismen auf
seinen dualen Vektorraum.

2382−1: Es gibt keine endlichen quadratisch abgeschlossen Körper. In jedem endli-
chen Körper der Charakteristik 2 hat aber jedes rein quadratische Polynom x2−c
genau eine Nullstelle.


